
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenhurger Schulplatz Nr. 5,

4 2 e W w e 2J E 7 z t r v cre w Sh Beev rin nW r tn

7 a e5 7 d ereeeehe 5 Su u F vh

x M J

57 W v v

Tageblakt für Hkadtk und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)

Einundſechszigſter Jahrgang.
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Donnerſtag den 11. October.

Jnuſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Ranm 13/, Pfg,

Sprechſtunden der Redaction
9 10 und 2--3 Uhr.

1888.
vierteljährlicher Abonnuementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten-Annahme bis 9 Uhr Vormittags.
Mark,

Amtlicher Theil.

Die Magiſträte und Ortsrichter des Kreiſes
veranlaſſe ich, mit den Vorbereitungen zur
Aufſtellung der Klaſſenſteuerliſten für
das Jahr 18839/90 zu beginnen und dabei
die Geſetze vom n ist ſowie die im 25. Stück
des Amtsblattes pro 1873 abgedruckte Jnſtruk-
tion zu beachten.

Die Aufnahme des Perſonenſtandes
hat überall am 12. November er. zu be-
ginnen, und iſt, falls dieſelbe an einem Tage
nicht beendet werden kann, an den nächſtfolgen-
den Wochentagen ununterbrochen fortzuſetzen und

in möglichſt kurzer Friſt zu Ende zu
bringen.Icbenfalls inuß die Perſonenſtandsaufnahme

bis zum 25. November er. erreicht ſein.
Wie im vergangenen Jahre, ſo haben auch in

dieſem Jahre die Ortsrichter derjenigen Gemeinden,
in welchen ſich Rittergüter befinden, die Ein
kommensnachweiſung und Rolle allein anzufertigen
und die zum Gute gehörigen Steuerpflichtigen
durch die Ueberſchrift „Gutsbezirk“ kenntlich zu
machen.

9 Nach der Aufnahme des Perſonenſtandes iſt
die Einkommensnachweiſung anzufertigen

ehlt J und dieſe dann mit der vorbereiteten Klaſſen
ſteuerrolle der zu wählenden Einſchätzungs-

i. Kommiſſion zu überſenden, welche die Vorſchläge
der Ortsbehörde zu prüfen und ſodann die Ein-
schätzung zu bewirken hat.

Die Einſchätzungs-Kommiſſion, welche all
jährlich neu zu wählen iſt, beſteht in den kleineren
Landgemeinden aus 3 Mitgliedern, von denen
eins zu den wohlhabenden, eins zu den
weniger wohlhabenden und eins zu den ärmeren
Einwohnern gehören muß. Für größere Land
gemeinden, und zwar alle diejenigen, welche
über 400 Einwohner zählen, wird die Zahl
der Mitglieder auf 5 feſtgeſetzt. Außerdem
tritt in den Ortſchaften mit Rittergütern der
Gutsvorſteher hinzu.

Die Königliche Regierung hat angeordnet:
1.,, daß dem Titelblatt jeder Einkommens-

nachweiſung die Namen und laufenden Nummern
der einzelnen Mitglieder einſchließlich des Vor
ſigenden der Einſchätzungs Kommiſſion aufge

ch ſchrieben werden.
2. daß die Erwerbsfähigkeit der einzelnen

Haushaltungsmitglieder genau unterſchieden
und feſtgeſtellt werde, und daß in Spalte A auf
der Linie nur die männlichen, und unter der

t, Linie die weiblichen Erwerbsfähigen, in der
Spalte 5 auf der Linie die beſchränkt erwerbs
ſähigen und unter der Linie die gänzlich erwerbs
unfähigen Perſonen zu verzeichnen ſind,

3. daß in Spalte 1A die Zahl der Milchkühe
allein auf der Linie, die des ſonſtigen Rind-
viehes jeder Art im Alter von über einem Jahr
unter der Linie verzeichnet werde,

4. daß in Spalte 19 der Einkommensnach-

Fo
weiſung das Einkommen aus ſelbſtbewirthſchafteten
Grundbeſitz getrennt von dem aus verpachteten
Grundſtücken angegeben, und erſteres nur auf
der Linie und letzteres unter der Linie aufgeführt
werde, wozu die Größe der verpachteten Ländereien
in Hektar beizuſetzen iſt,

5. daß in Spalte I der eigene Nutzungs-
werth der Wohngebäude auf und der Mieths-
ertrag unter der Linie zu vermerken iſt,

6. daß auf der Rückſeite der Einkommens-
Nachweiſung vermerkt werde, wieviel Prozent
Abgaben für Gemeinde, Kreis, Kirche und Schule
getrennt, als Zuſchläge zu der Einkommen-,
Klaſſen, Grund und Gebäude-Steuer erhoben
werden.

Die Abrechnung von Schuldenzinſen findet bei
der Veranlagung des ſteuerpflichtigen Einkom-
mens inſoweit ſtatt, als das wirkliche Beſtehen
der Schulden und der Zinsverpflichtungen nach
der gewiſſenhaften Ueberzeugung der Veranla-
gungsbehörde keinem begründeten Zweifel unter
liegt. Die Steuerpflichtigen können nicht ange
halten werden, behufs ihrer Einſchätzung Angaben
über ihre Schuldverhältniſſe zu machen, indeſſen
bleibt es ihnen unbenommen, freiwillige Angaben
hierüber zu erſtatten und dieſelben zu belegen,
um zu verhüten, daß die Verückſichtigung
der Schulden bei der Einſchätzung un
terbleibe oder nach irriger Annahme
erfolge.

Dieſe Vorſchriften ſind genau zu befolgen,
da andernfalls die Liſten zur Vervollſtändigung
zurückgegeben werden müſſen. Die Prüfung der
Liſten erfolgt wie im vorigen Jahre wieder ohne
Zuziehung des Ortsrichters und der gewählten
Commiſſion.

Die Ortsbehörden veranlaſſe ich daher,
mir die aufgeſtellte Klaſſenſteuerrolle nebſt Ein
kommens Nachweiſungen pro 1889/90 und
1888/89 bis zum I. Dezember d. Js. ein
zureichen. Die Magiſträte haben Nach-
weiſung und Rolle bis ſpäteſtens 2. Januar
1889 bei Vermeidung der Abholung durch
expreſſe Boten an mich einzureichen.

Die Formulare, ſowie die vorjährige Ein-
kommensnachweiſung werde ich den Ortsbehörden
binnen Kurzem überſenden.

Gleichzeitigerhalten die Ortsbehörden einen Aus
zug aus der Einkommenſteuerrolle über die in ihrem
Bezirke wohnhaften Einkommenſteuerpflichtigen.
Jn demſelben ſind zunächſt diejenigen Einwohner
nachzutragen, welche auf Grund der Klaſſenſteuer
liſten oder ſonſt vorhandener Nachrichten für ein
kommenſteuerpflichtig zu erachten ſind und demnächſt
die einzelnen Kolonnen über die Beſitz-, Vermö-

gens, Erwerbs und ſonſtigen Einkommensver-
hältniſſe nach Einziehung möglichſt genauer Nach
richten auszufüllen.

Jch muß namentlich auf die Kolonnen „G6“
Gebäudeſteuer Nutzungswerth und 9“ Grund-
ſteuer Reinertrag aufmerkſam machen, da beide
Kolonnen bisher zumeiſt unbeachtet geblieben ſind.

Der Auszug iſt mir mit den Klaſſenſteuerliſten

zurückzureichen.
Merſeburg, den 10. Oktober 1888.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, mir
binnen 14 Tagen alle diejenigen Neu
bauten oder Gebäude des Orts namhaft zu
machen, welche in dieſem Jahre entweder neun
errichtet oder umgebaut, dabei aber noch
nicht verſichert ſind, reſp. deren Verſicherung
bei der Land Feuer-Societät beantragt wird. Jn
der betreffenden Nachweiſung ſind die Gehöfte,
in denen eine Taxation behufs Verſicherung
ſolcher Gebäude erfolgen ſoll, nach der Lager-
buchs Nummer einzutragen. Der Einreichung
von Vacat- Anzeigen bedarf es nicht.

Merſeburg, den 6. Oktober 1888.
Der Kreis-Feuer-Soeietäts-Director.

Weidlich.

Neubau des Nebengebäudes des Kö-
niglichen Schloſſes zu Merſeburg.
Die Lieferung der Maurer- Materialien

für obigen Neubau und zwar: rot 200 Xbm
Kalkbruchſteine, rot 170000 Ziegel, rot 3000
Klinker, rot 138 kbmm gelöſchten Kalk, 92 Tonnen
Cement, rot 295 Xbmm Maurerſand, 77 qm ge-
brannte Thonplatten ſoll in öffentlicher Ver-
dingung vergeben werden. Hierzu iſt ein Ter-
min im Schloßbaubureau auf

Mittwoch, den 24. Oktober l. J.,
Vormittags 10 Uhr

feſtgeſetzt, bis zu welcher Zeit Proben und An
gebote mit entſprechender Aufſchrift verſehen,
poſtfrei einzureichen ſind. Zuſchlagsfriſt drei
Wochen.

Die ſpeciellen Bedingungen und das Ange-
botsFormular liegen werktäglich von 9 bis 1
und von 3 bis 6 Uhr zur Einſicht im Bau
bureau aus und ſind gegen Einſendung von
0,60 Mark und 0,20 Mark Porto innerhalb
zwei Tagen nach Beſtellung zu beziehen.

Merſeburg, den 10. Oktober 1888.
Der Königl. Regierungs-Baumeiſter.

Saring.
Auction.

Sonnabend, den 13. Oetober, er. von
Nachmittags 2 Uhr ab ſollen die beim
Abbruch des Schultze'ſchen Hauſes Entenplan
Nr. A, gewonnenen Dachziegel, Mauer-
ſteine, ſowie Bau und Brennholz, öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 9. October 1888.
Die Bau- Deputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops.
Auction.

Donnerſtag, den 11. Oetober, er. von
Nachmittags 2 Uhr ab ſollen im Schultze
ſchen Hauſe Entenplan Nr. A, zum Selbſt
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abbruch die vorhandenen eiſernen DOefen,
Fenſter, Thüren, I Ladenvorbau, Trep-
pen, 2e., öffentlich meiſtbietend ver-
kauft werden.

Merſeburg, den 9. October 1888.
Die Bau- Deputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops.

Die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt, welche
im Jahre 1889 ein bisher betriebenes Hauſir-

ewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anhen wollen, ſowie Diejenigen, welche Legi
timationskarten zum Aufſuchen von Waaren-
Beſtellungen zu erhalten wünſchen, werden hier-
mit aufgefordert, ſich bis zum 20. Oetober
er., im hieſigen PolizeiBureau perſönlich unter
Vorlegung des letztjährigen Gewerbeſcheines zu
melden. Diejenigen, welche ſich bis zur angege-
benen Zeit nicht gemeldet haben, haben es ſich
ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie mit Eintritt des
neuen Jahres den Gewerbeſchein bezw. die Legi-
timationskarte nicht erhalten und daher den Be-
trieb nicht fortſetzen reſp. nicht beginnen können.

Merſeburg, den 24. September 1888.
Die PolizeiVerwaltung.

J. V. Otte.
Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, 10. October 1888.

Fürſt Bismarck und ſeine
Widerſacher.

Während der deutſche Patriot Gott nicht genug
danken kann, daß dem deutſchen Volke in der
Perſon des Fürſten Bismarck ein Staats
mann von ſeltener Bedeutung und Größe geſchenkt
iſt und daß ihm dieſer Meiſter der Staatskunſt
in voller Kraft in der ſchwierigen Zeit nach dem
Tode des Begründers der deutſchen Einheit er-
halten iſt, giebt es in dem Partei und Preß-
getreibe eine Clique, deren einziges Streben
dahin zu gehen ſcheint, dem Vaterlande die
Dienſte ſeines erſten Staatsmannes zu rauben
oder doch wenigſtens ſein erfolgreiches Wirken
u erſchweren. Dieſe Clique ließ, nachdem der

Regierungsantritt Kaiſer Friedrichs die Herr
ſchaftshoffnungen derſelben ſo bitter getäuſcht
hatte, zur Zeit der Kanzlerkriſis im Frühjahr
kein Mittel unverſucht, um den kranken Kaiſer
gegen ſeinen beſten Berather zu verhetzen, und
ſuchte ſelbſt wenige Tage vor dem Tode des
ſchwergeprüften Monarchen noch Friktionen herbei
zuführen, welche die Stellung des Fürſten Bis-
marck erſchüttern ſollten. Dieſes Treiben wird
unter dem Regiment Kaiſer Wilhelms mit
ungeſchwächten Kräften fortgeſetzt.
Zuerſt ſuchte man Mißtrauen zwiſchen dem
Herrſcher und ſeinem bewährten Berather und
zugleich Mißtrauen zwiſchen den Bundesgliedern
und dem Reichsoberhaupte zu ſäen, indem man
ausſtreute, Fürſt Bismarck erkenne ſeine Stellung
als unhaltbar und beabſichtige, ſich unter Ein
richtung von Reichsminiſterien zurückzuziehen. Als
dieſe Ausſtreuungen, welche trotz der kategoriſchen
Dementis mit ſeltener Hartnäckigkeit feſtgehalten
wurden, nicht verfingen, wurde der Verſuch unter
nommen, durch Benutzung eines angeblichen Tage-
buches Kaiſer Friedrichs dem Fürſten Bismarck
ſeine Verdienſte um die Errichtung
des Reiches zu ſchmälern und damit ſein
Anſehen bei dem deutſchen Volke zu
untergraben und zugleich Keime des Unfrie-
dens zwiſchen dem Hohenzollernhauſe und dem
Kanzler, wie zwiſchen den Bundesgliedern und
dem Kaiſerhauſe zu ſäen. Der Verſuch iſt frei
lich kläglich mißglückt. Die Staatskunſt
des Fürſten Bismarck iſt niemals helleuchtender
zu Tage getreten, als gerade nach dem Jnhalte
jenes Tagebuches: der ſtaatsweiſe Entſchluß, das
neue Reich allein auf das freie Vertrauen aller
Pera und Stämme zu gründen und von der

iege deſſelben Alles fern zu halten, was einem
Zwange ähnlich war, trägt in der beim Regie
rungsantritt Kaiſer Wilhelms II. kundgegebenen
vollen Einigkeit aller Regierungen und Glieder
des deutſchen Volkes, wie in der Begeiſterung
für Kaiſer und Reich, von welcher jeder Tag
der Kaiſerreiſe ſo glänzende Beweiſe lieferte,
überreiche Frucht. Das Verdienſt, an dieſem
Entſchluſſe unentwegt feſtgehalten zu haben, wäre
nur geſteigert, wenn in der That dabei der
Widerſtand des Thronerben zu überwinden ge-

weſen wäre. Aber darum bleibt der Verſuch
der Deutſchfreiſinnigen und anderer Hetzer,
daſſelbe zu ſchmälern, nicht minder verwerflich,
wie die ganze von ihnen inſzenirte Bis-
marckhetze.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Von den Hof-

jagden bei Mürzſteg. Die Montagsjagd,
an welcher alle Fürſten mit Ausnahme des
Königs von Sachſen theilnahmen, hatte trotz des
herrſchenden Unwetters einen befriedigenden Er-
folg. Es wurden 5 Hirſche, 3 Thiere und 19
Gemſen auf die Strecke geliefert. Kaiſer Wil-
helm, welchem der öſterreichiſche Kaiſer ſeinen
Platz überlaſſen hatte, ſchoß 4 Gemsböcke, Kaiſer
Franz Joſeph 1 Gemsbock, Prinz Leopold von
Bayern 4 Gemſen. Abends um 6 Uhr fand
im Jagdſchloß die Tafel ſtatt, darauf wurde die
Strecke beſichtigt. Am Dienſtag war das Wetter
fortdauernd miſerabel. Trotz Allem brachen die
hohen Jagdgäſte doch ſchon am Morgen nach
Kaltenbach zum Treibjagen auf, welches un
geachtet des immer heftiger werdenden Regens
bis tief in den Nachmittag hinein dauerte.
Die Jagdbeute war zufriedenſtellend, auch
Kaiſer Wilhelm war wiederholt zum Schuß ge-
kommen. Am Abend vereinte das Jagddiner wie-
derum alle anweſenden Fürſtlichkeiten. Heute über
Mürzzuſchlag, wo bereits feſtliche Veranſtaltungen
getroffen worden, Abreiſe nach Jtalien!
Leider überall bis nach Rom hinunter Regen!
Jn den ſteiriſchen Gebirgen hat ſich Kaiſer Wil-
helm von all' den Feſtlichkeiten der Vorwoche
vollſtändig erholtund befindet ſich durchaus
wohl. Er wird ſeine Kraft allerdings bei den
italieniſchen Feſttagen gebrauchen können. Mit
dem Prinzen Heinrich, ſeinem Bruder, trifft
der Kaiſer erſt in Rom zuſammen, wohin der
Prinz am Dienſtag Vormittag mit dem fahr-
planmäßigen Courierzuge von München aus ge
reiſt iſt.

Aus Schloß Mürzſteg in Steiermark
wird der „Poſt“ noch berichtet: Kaiſer Franz
Joſeph iſt bemüht, ſeinem hohen Gaſt den Auf-
enthalt im Jagdſchloſſe möglichſt angenehm zu
machen. Arbeit und geſelliges Beiſammenſein
verkürzen die Stunden, ſo daß die trübſelige
Witterung die Stimmung des hohen Cirkels un-
beeinflußt läßt. Um 2 Uhr Morgens iſt Alles
ſchon im Schloſſe wach. Dann erledigen die
Monarchen in ihren Kabineten Schriften und
Akten, welche die Kuriere gebracht haben. Das
währt bis zum Jagdaufbruche. Der Vormittag
gehört dem Jagdvergnügen. Nach der Heimkehr
iſt Dejeuner, dann kehren die Fürſten wieder an
ihre Schreibtiſche zurück bis zum Diner. So-
dann folgt, da das ſchauerliche Wetter Prome-
naden unmöglich macht, Lectüre. Um 9 Uhr
Abends ſind ſchon alle Lichter im Schloſſe
erloſchen.

Gerüchte Wiener Blätter, Kaiſer
Wilhelm werde auf der Rückreiſe von Rom dort
mit dem Könige von Rumänien zu-
ſammentreffen, werden amtlich für
falſch erklärt.

Die Kaiſerin Auguſta Viktoria
ſtattete am Montag Nachmittag der Kunſt-
ausſtellung in Berlin einen längeren Beſuch ab.

Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen
iſt zum Beſuch ihres Vaters, des Großherzogs
von Heſſen, in Darmſtadt angekommen.

Die Kaiſerin Friedrich, welche am
Montag Abend in Begleitung ihrer Töchter und
des Kronprinzen von Griechenland aus Kiel nach
Berlin zurückgekehrt iſt, wird dort bis Anfang
November verbleiben und alsdann ſich über
Vlieſſingen zu ihrer Mutter nach Schloß Bal
moral in Schottland begeben, wo ſie bis
gegen Weihnachten Aufenthalt nehmen wird.

Aus NewYork waren vor einigen Tagen
Warnungstelegramme in Rom einge-
gangen, welche eine eifrige Thätigkeit der
Anarchiſten und Dynamitards meldeten.
Weder in italieniſchen, noch in deutſchen Polizei
kreiſen ſcheint man aber außerordentliche Vor
ſichtsmaßregeln für nothwendig zu erachten.
Von Berlin iſt im Hinblick auf die Ankunft des
Kaiſers der Polizeirath Krüger in Rom
angekommen; weitere Beamte der politiſchen
Polizei begleiten den Kaiſer nicht. Die Aus
ſchmückungs und Renovierungsarbeiten zu Ehren
des Kaiſers in Rom werden durch Regenwetter

erſchwert, das auch die ganze Veranſtaltung be
einträchtigt. Kaiſer Wilhelm hat ſeine Einzü
in die verſchiedenen Hauptſtädte bisher bei prä 9
tigſtem Wetter abgehalten hoffentlich tritt an
in Rom ein Witterungsumſchlag bis zur d
kunft noch ein.

Graf Herbert Bismarck iſt aus
Ungarn nach Wien zurückgekehrt und hatte dort
eine längere Unterredung mit dem Nuntius
Galimberti. Heute Mittwoch ſchließt ſich das
in Wien zurückgebliebene kaiſerliche Gefolge dem
Monarchen auf der Weiterreiſe nach Jtalien an

Der „Reichsanzeiger“ publiciert die Ver
leihung des Schwarzen Adlerordens durch
Kaiſer Wilhelm an den Prinzen Waldemar
von Dänemark, an den ruſſiſchen Miniſter
des Auswärtigen von Giers (an Letzteren in
Brillanten) und an den ſchwediſchen Miniſter
präſidenten Baron Bildt. Giers hat den
Orden redlich verdient, er iſt der einzige gute
Freund, den Deutſchland unter den ruſſiſchen
Miniſtern hat.

Oeſterreich-Ungarn. Graf Herbert Big-
marck wohnte am Dienſtag in Wien einem Diner
bei dem deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß bei
und fuhr dann mit dem Gefolge Kaiſer Wil
helms nach Mürzzuſchlag, von wo die Reiſe
nach Jtalien angetreten wird.

Jtalien. Auf Sizilien haben eine größere
Zahl von Verhaftungen ſtattgefunden. Vor-
ſichtshalber hat die italieniſche Regierung be
kannte Banditen, welche ſich zu den Kaiſertagen
nach Rom zu begeben gedachten, einfach ein-
ſperren laſſen. Mit dem Könige Humbert
und den Prinzen des italieniſchen Königshauſes
werden Miniſterpräſident Crispi, der Commandant,
der Präfect und der Proſindaco von Rom den
Kaiſer Wilhelm auf dem Bahnhof empfangen.
Unmittelbar nach der Ankunft im Quirinalpalaſt
wird der Kaiſer die Miniſter, die Präſidenten
der Kammern und ſonſtige hervorragende Perſön
lichkeiten empfangen. Der Beſuch im Va-
tikan findet vorausſichtlich am Freitag ſtatt.
Der Kaiſer nimmt mit ſeinem Gefolge an dieſem
Tage in der preußiſchen Geſandtſchaft das Früh
ſtück ein und begiebt ſich um 1 Uhr im eigenen
vierſpännigen Prunkwagen mit Spitzenreiter und
Lakaien zum Beſuch des Papſtes. Unter dem
aus zwölf Herren beſtehenden Gefolge befinden
ſich Graf Bismarck, Geheimer Legationsrath
Raſchdau, drei Flügeladjutanten, ein General
adjutant, die Chefs des Civil- und Militär
kabinets.

England. Wie aus London in Ergänzung
der Mittheilungen von einer Wiedererrich-
tung der „Rothen Jnternationale“ be-
richtet wird, iſt man dort einer Vereinigung
von Mitgliedern der „Jnternationale“
in Weſtend auf die Spur gekommen.
Man ſcheint es mit einem aus dreißig bis vier-
zig Perſonen beſtehenden Unterausſchuß des
amerikaniſchen Zentral-Komitees zu thun zu
haben.

Marokko Wie über Madrid berichtet wird,
iſt der Sultan von Marokko in Folge der An-
ſtrengungen, welcher er ſich während des letzten
Feldzuges gegen die Rebellen ausſetzen mußte,
ziemlich ernſt erkrankt. Er mußte deshalb die
beabſichtigte Reiſe nach Tanger, welches der Sultan
noch nie beſucht hat, aufgeben. Die Atlas-
Stämme haben ſich auf dieſe Kunde hin aber-
mals gegen den Sultan erhoben.

Provinz und Umgegend.
F. Erfurt, 9. October. Ein ſtarker Schnee-

fall hat geſtern in der Gegend von Stützer
bach im Thüringer Walde ſtattgefunden.

f Quedlinburg. Den 1. Hauptgewinn
der Quedlinburger Pferdelotterie, eine Equipage
mit 2 ſtattlichen ſchwarzbraunen Karoſſiers hat
der Hotelbeſitzer Sonntag auf der Roßtrappe
bei Thale gewonnen, die zweite Equipage iſt
nach Radegaſt bei Weißandt gekommen.

t Alsleben. Herr e de Simon auf
der Straubenmühle vermißt ſeit dem 27. Auguſt
ſein 3jähriges Kind, einen Knaben, und alle
Nachforſchungen nach demſelben ſind bis jetzt
erfolglos geblieben. Da an jenem Tage Zigeu-
ner im Orte geweſen ſind, wird befürchtet, daß
dieſe das Kind geraubt haben.

Zeitz, 5. Oct. Geſtern früh iſt in Hohen
mölſen eine grauenhafte That verübt worden.
Der Hülfspoſtbote frühere Schuhmachermeiſter
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Ackermann erhängte zuerſt ſeine Frau, nahm ſie,
nachdem der Tod erfolgt war, wieder ab und
legte ſie in ihr Bett, worauf er ſich ſelbſt erhängte.
Die Motive, welche den Mann zu der That
veranlaßt haben können, ſind, wie die „Sächſ.
Prov.Ztg.“ mittheilt, noch unbekannt.

Sömmerda. Jn dem benachbarten Orte
Frohndorf verſchwand vor etwa 15 Jahren ein
junger Bauernſohn Reichardt). Das Ver
ſchwinden deſſelben hatte damals, da die Gegend
wegen des dreifachen Raubmordes in der
Vogelsberger Mühle (Langelotz, Vater und
Sohn) ſich in großer Aufregung befand, weniger
Auſſehen erregt und gerieth ſchließlich in Ver
geſſenheit. Jn vergangener Woche ſcheint durch
den Streit zweier Nachbarn in dem Orte plötz-
lich Licht in die Sache gekommen zu ſein, indem
einem derſelben vorgehalten wurde, man habe
eſehen, wie er den Reichardt ſ. Z. mit einem

ſog. Ortſcheit erſchlagen und in ſeinen Keller
vergraben habe. Es iſt nun der Staatsanwalt-
ſchaft Anzeige gemacht worden.

f Gräfentonna, 7. Oct. Zu dem am
Montag früh voriger Woche hier verübten, be-
reits gemeldeten Mord iſt noch zu melden, daß
das getödtete junge Mädchen die Tochter eines
Pfarrers und auf der Domäne Beſchließerin
war. Das junge Mädchen hat die ihr von dem
Hauslehrer Behrendt gemachten Liebesanträge
ſtets zurückgewieſen. Am 1. d. M., an demſelben
Tage als B. den Doppelmord ausführte, ſollte
er ſeine Stelle als Hauslehrer verlaſſen. Die
Beſchließerin wie auch der Hauslehrer hatten ihre
Zimmer im dritten Stockwerke. Auf Anrathen
der Frau Domänenrath G. ſchlief jedoch die
Beſchließerin in der Nacht zum 1. October in einem
Erdgeſchoßzimmer. Früh vor 6 Uhr jedoch begab
ſie ſich auf ihr eigenes Zimmer um ſich zur Ab-
reiſe zu rüſten, da ſie an der Hochzeit ihres
Bruders Theil nehmen wollte. B. hat ſich zu
vor in dieſes Zimmer geſchlichen und ſprang, als
das Mädchen daſſelbe betrat, aus ſeinem Ver-
ſteck hinter einem Vorhange hervor und gab aus
einem Revolver einen Schuß ab, der die Stirn
des jungen Mädchens quer ſtreifte. Als dieſes
hierauf zur Thür eilte, erhielt es noch zwei
Schüſſe in den Hinterkopf, die den ſofortigen
Tod herbeiführten. Hierauf jagte B. ſich ſelbſt
eine Kugel durch den Kopf.

f Die feierliche Grundſteinlegung
zum neuen Reichsgerichtsgebäude in
Leipzig wird am 31. d. Mts. ſtattfinden, und
einem dringenden Wunſche der Stadt entſprechend
wird außer dem König Albert von Sachſen auch
Kaiſer Wilhelm bei der Feier zugegen ſein.
Zwei Tage vorher iſt der Kaiſer in Hamburg
bei der Einweihung der Zollanſchlußbauten an-
weſend. Damit dürften übrigens die officiellen
Reiſen für dieſen Herbſt ihr Ende erreicht haben
und nur noch die alljährlichen Jagdreiſen folgen.

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Aus der Halliſchen StrafkammerSitzung

vom 8. Oktober Der Beutlermeiſter Carl Fried
rich Schmutzler aus Schafſtedt war be-
ſchuldigt, als Vormund der Geſchwiſter Conrad
zum Nachtheile ſeiner Mündel ihm zur Verwal
tung anvertraute Mündelgelder im Betrag von
527 Mk. in ſeinem eigenen Nutzen verwendet zu
haben. Beſtrafung mit 3 Monaten Gefängniß
und 100 Mk. Geldſtrafe event. noch 1 Monat
Gefängniß beantragte die Staatsanwaltſchaft, auf
1 Jahr Gefängniß, 500 Mk. Geldſtrafe, event.
50 Tage Gefängniß, ſowie auf 5 Jahre Ehren-
verluſt erkannte der Gerichtshof.

Loral-Rachrichten.
Merſeburg, den 10. Okt. 1888.

S. Die Errichtung eines Denkmals für
Kaiſer Wilhelm 1. durch die ehemaligen
deutſchen Soldaten iſt geſichert. Jn
einer Sitzung der Vertreter der deutſchen Krie
gervereine wurde beſchloſſen 1. Ein allgemeines
Kriegerdenkmal für Kaiſer Wilhelm I. zu er
richten, und die Mittel durch Zuwendungen ehe-
maliger Soldaten des deutſchen Reiches zu be-
ſchaffen 2. als Ort des Denkmales den Kyff-
häuſer, vorbehaltlich der Genehmigung des
Fürſten Georg von SchwarzburgRudolſtadt,
oder Goslar, den Ort der alten Katſerpfalz,
zu wählen. Eine Commiſſion wurde beauftragt,
über die Ausführbarkeit und die Koſten an beiden
Orten unter Zuziehung von Sachverſtändigen Er

hebungen anzuſtellen. Nach Einholung dieſer
Gutachten wird der Ort endgiltig beſtimmt
werden.

Markt-Berichte.
Merſeburg, 8. Oct. Der Durchſchnitts Marktpreis

für den Monat September betrug pro 100 Kilo Weizen
18,47 M., Roggen 16,54 M., Gerſte 19,22 M., Hafer
15,78 M., Erbſen gelbe 16,83 M., Bohnen 22, M., Linſen
37, M., Kartoffeln 3,97 M., Richtſtroh 5,6 M., Krumm
ſtroh 2,53 M., Heu 8,17 M., Rindfleiſch pro 1 Kilogr.
(von der Keule) 1,15 M., Bauchfleiſch 1,05 M., Schweine-
fleiſch 1,.1 M., Kalbfleiſch 1,00 M., Hammelfleiſch 1,05
M., Speck (geräucherter) 1,30 M., Eßbutter 2,57 M.
Eier pro Schock 3,63 M.

Heute früh 4 Uhr verschied sanft
unser guter Vater, der Königl. Kreis
physikus Sanitätsrath

Dr. med.
Gustav Wilhelm Simon.
Wir bitten um stilles Beileid
Merseburg, den 40. Oktober 1333.

Die Hinterbliebenen.
Das Begrähbniss findet Sonnabend,

den 15. Oktober Vormittags 141 Uhr
J statt.

Stadttheater Halle.
Donnerſtag, 11. Oktober. Käthchen von Heil-

bronn. Freitag, 12. Oktober Rigoletto.
Stadttheater grigtg

Neues Theater. Donnerstag, 11. Oktober. Die
wilde Roſe. Vorher: Jch heirathe meine
Tochter (Anfang 7 Uhr. Altes Theater.
J n een Schwaben. Volks-Oper. (Anfang

Bekanntmachung.
Für die beſtimmungsgemäß im Herbſt d. Js.

vorzunehmenden kirchlichen Erſatz bezw. Ergänz-
ungswahlen für unſere Gemeinde haben wir
Termin auf

Sonntag, den I. d. M.
Vormittags 11 Uhr

im Saale der I. Bürgerſchule
anberaumt, zu welchem alle in die Wählerliſte ein
getragenen wahlberechtigten Gemeindeglieder unter
dem Bemerken eingeladen werden, daß für

den Gemeinde-Kiürchenrath
4 Mitglieder auf die 6 Jahre 1889,94
die Gemeinde- Vertretung

12 Mitglieder auf die 6 Jahre 1889 94 und
3 Mitglieder auf die 3 Jahre 1889/91

zu wählen ſind.
Merſeburg, den 6. Oktober 1888.

Der Gemeinde-Kirchenrath von
St. Viti-Altenburg.

Delius.

Evangelischer Bund.
Die ſtatutenmäßige Generalverſammlung des

hieſigen Zweig Vereins ſoll nächſten Freitag, d.
12. Oktober, Abends 8 Uhr in Nürnbergers
Reſtauration (Teichſtraße 7) ſtattfinden. Tages
ordnung: 1) Vortrag des Herrn Paſtor Teuchert
über die Duisburger Verſammlung und ihre Be
deutung. 2) Jahresbericht und Rechnungslegung
durch Herrn Stadtrath Zehender. 3) Anträge.
4) Schlußwort des Herrin Conſ.Rath Leuſchner.

Alle Mitglieder und Freunde unſeres Bundes
werden zu dieſer Verſammlung hierdurch freund-
lichſt eingeladen. Gäſte ſind willkommen.

Der Vorſtand.
J

HausVerkauf.
Das zur Oeconom H. Wolf'ſchen Concurs

maſſe gehörige
Hausgrundſtückm. großem Garten

Clobigkauer Straße Nr. 2
ſoll freihändig verkauft werden und ſind Gebote
in meinem Bureau, kleine Ritterſtraße 4, abzugeben.

Merſeburg, 10. Oktober 1888.

Kunth, Mafſenverwalter.

Auction in Naundorf.
Sonnabend, den 13. d. M. von Mittags

12 Uhr ab werde ich im Gehöft des Bäckermeiſters
Wächter zu Naundorf wegen Aufgabe des
Geſchäfts

2 gute Arbeitspferde, 2 Wagen,
1 Pflug, div. Eggen, verſch.
Schränke, Tiſche, Stühle, eine
Partie Haus u. Küchengeräthe

und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigern.

Merſeburg, den 5. Oktbr. 1888.

Fried. I. Maunktfa.
Brennholz Auction.

Donnerſtag, den II. d. M.,
von Nachmittags 2 Uhr an

verſteigere ich eine große Parthie beim Abbruch
des Kieſelbach'ſchen Hauſes gewonnenen

Bau und Brennholzes
im Hofe daſelbſt, Entenplan No. 2, meiſt
bietend gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 9. Oktober 1888.

Carl Rindfieisch.
Auctions-Commiſſar und GerichtsTaxator.

e

„Zur guken Stunde“
Illuſtrirte deutſche Zeitſchrift,

bringt Romane und Novellen der beſten
und bedeutendſten Schriftſteller.

Glänzende künſtleriſche Ausſtattung
Preis pro Quartal (13 Nummern)

2 Mk. 50 Pfg.
Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen
und Poſtanſtalten (Zeitungs-Liſte 6650)

entgegen.

Probenummern
liefern alle Buchhandlungen, ſowie die

Verlagshandlung
Berlin W. 10.

Deutsches Verlagshaus.
Emil Dominik.

T h
Weintrauben,gut, reif und ſüß, von den beſten Sorten, werden
in einzelnen Poſten, nicht unter 25 Ko., Montags
und Donnerſtags jeder Woche auf dem Ritter-
gute Eulau bei Naumburg a. S. abgegeben.

Auch findet auf Wunſch Verſand nach außer-
halb ſtatt.

5 3 '5s Originalin ger rinnen
unübertroffen in der Leiſtungsfähigkeit, un
erreicht an Dauer. Für Haushalt und
Gewerbe. Auf Wunſch gegen Teilzahlung
ohne Mreiserhöhung. Anterricht unentgeltlich
Reelle ſchriftliche Harantie. Reparatur
Werkſtatt für alle Suſteme im Hauſe.

Einzige Niederlage: NarseburG. Neidlinger, Breitestrasse 5

e

C. Periz, Liſchlermeiſter,
reiteſtr. 2, I. Etage,

bringt ſein
Möbel-, Spiegel- und Polſter-

waaren Magazin
von ſelbſt gefertigten Arbeiten in allen Holzarten

in empfehlende Erinnerung
Reelle Preiſe. (Auch Theilzahlung.) Reelle Preiſe.

Eine große junge Zugkuh mitW dem Kalbe verkauft



Avis.
denen übergaben mir die „Vereinigten Berlin Frankfurter GummiWaarenFabriken“ den Verkauf ihrer Fabrikate

unter der Marke

Germania-Schuhe.
Dieſes Schuhzeug iſt mit Leder und GummiSohlen in verſchiedenen Muſtern und Lederſorten am Lager, ich empfehle Pferbe als

ſehr praktiſch, es iſt waſſerdicht und verhindert das ſehr läſtige Ausgleiten bei Schnee und Vlatteis, verkaufe ſelbige zum Fabrikpreis.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Waarenlager zu ſoliden Preiſen. ff. Damenſtiefeletten. Ballſchuhe und

Roſetten größte Auswahl. AchtungsvollH. Fiebe,
nen pian V. F.

III 2

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Höklegster Provistonsbhe rechnen zum

An- und Verkauf vor Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
BWinmlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins und Dividendenſcheine,
Besorg ung neuer Zinobogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbant
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder e. 2e.

Zur schen Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

Thüringer Kunſtfärberei u. chem. Wäſcherei Königſee.
en ken Bern e n e re en a Fr. Johanne Zehme.

ter Deutſche Kriegerbutter- Läve- I. Bier- Handlung aZum Beſten des deutſchen Krieger Waiſen

el. Ritterſtraße 2
hauſes „„Glücksburg“ findet Sonntag, den
14. Oktober er. Abends 8 Uhr im Tivoli

empfiehlt ihre Artikel zu nachbezeichneten Preiſen und erſucht um zahlreichen Zuſpruch.

preis- Vereekfchnsss.

hier eine muſikaliſch theatraliſche Abend-
unterhaltung ſtatt. Alle Freunde der
guten Sache werden zur Betheiligung ganz er-
gebenſt eingeladen. Das Nähere durchs Programm.
Entree 40 Pf Billets im Vorverkauf zu 30 Pf.
ſind bei den Herren Matto, Roßmarkt, Brendel,
Gotthardtſtraße und für Mitglieder und deren An

Butter von Gütern seiner I Prima Schweizerkäse Pfd. 100 Pf. gehörige beim Bejzirksfechtn. Benke. Schmale
Majestät Pfd. 41,0 Mk. do. Holländerkäse 100 ſtraße zu haben.

g 9 3 h see 15 Nach der Aufführung findet ein Tänzchen ſtatt.ecklenburger Butter Brie-Käsefrische Landbutter 100 Parmesankäse 120 Das Comtlte.
frische Eier Stück 6 Pf. Camembert-Käse Stück 90 Pf. CLimburger Räse 30 Kronen-Käse 9 30 oncertanzeige.
Ramadaur Räse 60 Neufchateller-Käse 25Kräuterkäse Stück 15, 25 und 33 Ollmützer-Käsce J Jm Laufe des Winters 1888/89 werden wiederum
Sahnentäse 20 Diverse Sorten Räse zu S, 10 n. 18 unter Betheiligung erſter Künſtler u. Künſtlerinnen
Kümmelkäse v 25 treffen noch ein. im Königlichen e

P Für Wieederverkäufer und Reſtaurateure billigſte
Einkaufs-Quelle.

A. PPIGCWW Ia.
Lieferant des Deutſchen Beamten Vereins.

Abonnemenis Concerte
ſtattfinden.

Die Abonnementsliſte iſt im Umlauf.
Ein nummerirter Platz für alle drei Concerte

koſtet im Abonnement 6 M. Für ein einzelnes
Concert beträgt der Eintrittspreis 2.50 M. (num-wonenononenonoenerenonenenenes mennh, 190 M. (iht numnetith

Den Billetverkauf hat die Stollbergſche Buch
handlung übernommen.

Das erſte Concert unter Mitwirkung von

Frau Amalie Joachim und
Herrn Gustav Berger

Einem geehrten Publikum die ergebene Argen daß ich den Gaſthof zu LeunaZone heiteren Blick
W

findet Dienstag, den 16. OKtober Kün

I käuflich erworben habe. d. J. ſtatt. Deni Es wird mein Beſtteben ſein, ſtets für gute Speiſen und Getränke, ſowie einen o99e. J ſchi
angenehmen Aufenthalt Sorge zu tragen. Um geneigten Zuſpruch bittet Ein freundlich ſofort zu ver 7égeenn aiite Himmer h

f Lindenſtraße 13, paFried rich Eine neu reſtaurirte herrſchaftliche Wohnung T
v iſt ſofort zu vermiethen und jetzt oder ſpäter be looſt
S ziehbar Heuſchkels Berg. vierT Hierzu 1 Veſtoge ſowie Setoron Nr. 1
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